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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 

Abschlussprüfers 

�

An�die�ProCredit�Bank�AG,�Frankfurt�am�Main�

Prüfungsurteile 

Wir�haben�den�Jahresabschluss�der�ProCredit�Bank�AG,�Frankfurt�am�Main�–�bestehend�aus�
der�Bilanz�zum�31.�Dezember�2019�und�der�Gewinn-�und�Verlustrechnung�für�das�Geschäfts-
jahr�vom�1.�Januar�2019�bis�zum�31.�Dezember�2019�sowie�dem�Anhang,�einschließlich�der�

Darstellung�der�Bilanzierungs-�und�Bewertungsmethoden�–�geprüft.�Darüber�hinaus�haben�wir�
den�Lagebericht�der�ProCredit�Bank�AG�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�2019�bis�zum�

31.�Dezember�2019�geprüft.��

Nach�unserer�Beurteilung�aufgrund�der�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnisse�

–� entspricht�der�beigefügte�Jahresabschluss�in�allen�wesentlichen�Belangen�den�deutschen,�
für�Institute�geltenden�handelsrechtlichen�Vorschriften�und�vermittelt�unter�Beachtung�der�

deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�
entsprechendes�Bild�der�Vermögens-�und�Finanzlage�der�Gesellschaft�zum�31.�Dezember�
2019�sowie�ihrer�Ertragslage�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�bis�31.�Dezember�2019�

und��

–� vermittelt�der�beigefügte�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�
Gesellschaft.�In�allen�wesentlichen�Belangen�steht�dieser�Lagebericht�in�Einklang�mit�dem�
Jahresabschluss,�entspricht�den�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�und�stellt�die�Chan-

cen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutreffend�dar.�

Gemäß�§�322�Abs.�3�Satz�1�HGB�erklären�wir,�dass�unsere�Prüfung�zu�keinen�Einwendungen�

gegen�die�Ordnungsmäßigkeit�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts�geführt�hat.�

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir�haben�unsere�Prüfung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts�in�Übereinstimmung�
mit�§�317�HGB�und�der�EU-Abschlussprüferverordnung�(Nr.�537/2014;�im�Folgenden�„EU-
APrVO“)�unter�Beachtung�der�vom�Institut�der�Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�deut-

schen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Abschlussprüfung�durchgeführt.�Unsere�Verantwortung�
nach�diesen�Vorschriften�und�Grundsätzen�ist�im�Abschnitt�„Verantwortung�des�Abschluss-
prüfers�für�die�Prüfung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts“�unseres�Bestätigungs-

vermerks�weitergehend�beschrieben.�Wir�sind�von�dem�Unternehmen�unabhängig�in�Überein-
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stimmung�mit�den�europarechtlichen�sowie�den�deutschen�handelsrechtlichen�und�berufs-
rechtlichen�Vorschriften�und�haben�unsere�sonstigen�deutschen�Berufspflichten�in�Überein-

stimmung�mit�diesen�Anforderungen�erfüllt.�Darüber�hinaus�erklären�wir�gemäß�Artikel�10�
Abs.�2�Buchst.�f)�EU-APrVO,�dass�wir�keine�verbotenen�Nichtprüfungsleistungen�nach�Artikel�
5�Abs.�1�EU-APrVO�erbracht�haben.�Wir�sind�der�Auffassung,�dass�die�von�uns�erlangten�

Prüfungsnachweise�ausreichend�und�geeignet�sind,�um�als�Grundlage�für�unsere�Prüfungsur-

teile�zum�Jahresabschluss�und�zum�Lagebericht�zu�dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders�wichtige�Prüfungssachverhalte�sind�solche�Sachverhalte,�die�nach�unserem�pflicht-
gemäßen�Ermessen�am�bedeutsamsten�in�unserer�Prüfung�des�Jahresabschlusses�für�das�

Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�bis�31.�Dezember�2019�waren.�Diese�Sachverhalte�wurden�im�
Zusammenhang�mit�unserer�Prüfung�des�Jahresabschlusses�als�Ganzem�und�bei�der�Bildung�
unseres�Prüfungsurteils�hierzu�berücksichtigt;�wir�geben�kein�gesondertes�Prüfungsurteil�zu�

diesen�Sachverhalten�ab.�

�

Bilanzierung der Absicherung von Geschäftsvorfällen in Fremdwährung 

Die�angewandten�Bilanzierungs-�und�Bewertungsgrundlagen�hinsichtlich�der�Absicherung�von�

Geschäftsvorfällen�in�Fremdwährung�sind�in�Anhangangabe�B�„Erläuterungen�zu�den�Bilanzie-
rungs-�und�Bewertungsmethoden“�sowie�Anhangangabe�E�„Finanzinstrumente“�im�Jahres-

abschluss�beschrieben.�

DAS�RISIKO�FÜR�DEN�ABSCHLUSS�

Die�ProCredit�Bank�AG�tätigt�Geschäfte�in�Fremdwährung,�die�im�Wesentlichen�aus�dem�
Kreditgeschäft�sowie�aus�ihrer�Funktion�als�zentrale�Treasury-Einheit�für�die�ProCredit�Gruppe�
resultieren.�Im�Rahmen�dieser�Funktion�sichern�sich�Konzerngesellschaften�der�ProCredit�

Gruppe�mit�Devisenderivaten�gegen�Fremdwährungsrisiken�ab.�Die�ProCredit�Bank�AG�
schließt�diese�Währungspositionen�mit�Kontrahenten�am�Kapitalmarkt.�Die�relevanten�
Fremdwährungsgeschäfte�werden�dabei�überwiegend�in�US-amerikanischen�Dollar�abge-

schlossen.��

Die�ProCredit�Bank�AG�setzt�derivative�Finanzinstrumente�insbesondere�in�Form�von�Wäh-

rungsswaps�ein,�um�sich�gegen�Fremdwährungsrisiken�abzusichern.�Die�bilanzielle�Abbildung�
der�Positionen�erfolgt�in�Form�von�Bewertungseinheiten�(Micro-Hedges)�nach�§�254�HGB.�Im�
Jahresabschluss�der�Gesellschaft�zum�31.�Dezember�2019�wurden�Grundgeschäfte�mit�einem�

Nominalvolumen�in�Höhe�von�EUR�237,2�Mio�und�Sicherungsgeschäfte�mit�einem�Nominalvo-
lumen�von�EUR�237,2�Mio�in�die�Bildung�von�Bewertungseinheiten�(Micro-Hedges)�einbezo-

gen.��

Die�Umsetzung�der�handelsrechtlichen�Bilanzierungsanforderungen�kann�im�Einzelfall�komplex�
sein.�Das�Risiko�für�den�Abschluss�besteht�darin,�dass�die�Bildung�von�Bewertungseinheiten�
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für�Währungsrisiken�nicht�in�Übereinstimmung�mit�den�handelsrechtlichen�Grundsätzen�
abgebildet�wird,�da�deren�Effektivität�nicht�sachgerecht�eingeschätzt�wurde�oder�deren�Do-

kumentation�und�buchhalterische�Abbildung�fehlerhaft�erfolgte.�Vor�dem�Hintergrund�der�
hohen�Geschäftsvolumina�sind�für�unsere�Prüfung�insbesondere�Sicherungsbeziehungen�für�
Währungsrisiken�von�besonderer�Bedeutung,�die�aus�der�Funktion�der�Gesellschaft�als�zentra-

le�Treasury-Einheit�sowie�aus�dem�Kreditgeschäft�mit�Kunden�bzw.�mit�Konzerngesellschaften�

der�ProCredit�Gruppe�resultieren.�

UNSERE�VORGEHENSWEISE�IN�DER�PRÜFUNG�

Auf�Basis�einer�Risikoeinschätzung�in�Bezug�auf�die�von�der�Gesellschaft�zur�Bilanzierung�von�

Bewertungseinheiten�(Micro-Hedges)�verwendeten�Grundsätze�haben�wir�einen�Prüfungsan-
satz�entwickelt,�der�sowohl�die�Aufbauprüfung�von�Kontrollen�als�auch�aussagebezogene�

Prüfungshandlungen�umfasst.�

Im�Rahmen�unserer�Prüfungshandlungen�zum�internen�Kontrollsystem�haben�wir�uns�zu-
nächst�anhand�der�schriftlich�fixierten�Ordnung�ein�Verständnis�über�die�Voraussetzungen�zur�

Bildung�der�Bewertungseinheiten�im�Allgemeinen�und�speziell�zur�Identifizierung�von�Grund-�
und�Sicherungsgeschäft�bei�Transaktionsabschluss,�die�Messung�der�Effektivität�sowie�die�
buchhalterische�Abbildung�der�Bewertungseinheit�verschafft.�Zudem�haben�wir�den�Aufbau�

relevanter�Kontrollen�beurteilt.�

Anschließend�haben�wir�aussagebezogene�Prüfungshandlungen�zur�Bilanzierung�von�Bewer-

tungseinheiten�für�die�Absicherung�von�Fremdwährungsrisiken�im�Jahresabschluss�der�Pro-
Credit�Bank�AG�vorgenommen.�Hierbei�haben�unter�Zugrundelegung�einer�risiko-�und�wesent-
lichkeitsorientierten�Auswahl:�

–� die�Einhaltung�der�dokumentarischen�Voraussetzungen�für�die�Bildung�von�Bewertungs-

einheiten�geprüft,�

–� die�Effektivität�ausgewählter�Bewertungseinheiten�(Micro-Hedges)�für�die�Absicherung�von�
Währungsrisiken�auf�Basis�der�vertraglichen�Basisdaten�von�Grund-�und�Sicherungsge-
schäft�beurteilt,�

–� die�Berechnungen�zur�kompensatorischen�Wirkung�der�Gesellschaft�für�ausgewählte�

Bewertungseinheiten�(Micro-Hedges)�zum�Stichtag�31.�Dezember�2019�unter�Verwendung�
der�maßgeblichen�Kursdaten�nachvollzogen�und�

–� die�buchhalterische�Abbildung�in�Übereinstimmung�mit�den�handelsrechtlichen�Grundsät-
zen�geprüft�sowie�die�buchhalterische�Erfassung�nachvollzogen.�

UNSERE�SCHLUSSFOLGERUNGEN�

Die�Prozesse�und�Maßnahmen�der�ProCredit�Bank�AG�zur�vollständigen�und�richtigen�Abbil-

dung�der�Bewertungseinheiten�für�Währungsrisiken�sind�angemessen.�
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-

schluss und den Lagebericht 

Die�gesetzlichen�Vertreter�sind�verantwortlich�für�die�Aufstellung�des�Jahresabschlusses,�der�
den�deutschen,�für�Institute�geltenden�handelsrechtlichen�Vorschriften�in�allen�wesentlichen�

Belangen�entspricht,�und�dafür,�dass�der�Jahresabschluss�unter�Beachtung�der�deutschen�
Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�entsprechen-
des�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�Gesellschaft�vermittelt.�Ferner�sind�die�

gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�internen�Kontrollen,�die�sie�in�Übereinstimmung�
mit�den�deutschen�Grundsätzen�ordnungsmäßiger�Buchführung�als�notwendig�bestimmt�
haben,�um�die�Aufstellung�eines�Jahresabschlusses�zu�ermöglichen,�der�frei�von�wesentlichen�

–�beabsichtigten�oder�unbeabsichtigten�–�falschen�Darstellungen�ist.�

Bei�der�Aufstellung�des�Jahresabschlusses�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�dafür�verantwort-

lich,�die�Fähigkeit�der�Gesellschaft�zur�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�zu�beurteilen.�
Des�Weiteren�haben�sie�die�Verantwortung,�Sachverhalte�in�Zusammenhang�mit�der�Fortfüh-
rung�der�Unternehmenstätigkeit,�sofern�einschlägig,�anzugeben.�Darüber�hinaus�sind�sie�dafür�

verantwortlich,�auf�der�Grundlage�des�Rechnungslegungsgrundsatzes�der�Fortführung�der�
Unternehmenstätigkeit�zu�bilanzieren,�sofern�dem�nicht�tatsächliche�oder�rechtliche�Gegeben-

heiten�entgegenstehen.�

Außerdem�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�Aufstellung�des�Lageberichts,�
der�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�Gesellschaft�vermittelt�sowie�in�allen�

wesentlichen�Belangen�mit�dem�Jahresabschluss�in�Einklang�steht,�den�deutschen�gesetzli-
chen�Vorschriften�entspricht�und�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutref-
fend�darstellt.�Ferner�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�Vorkehrungen�und�

Maßnahmen�(Systeme),�die�sie�als�notwendig�erachtet�haben,�um�die�Aufstellung�eines�
Lageberichts�in�Übereinstimmung�mit�den�anzuwendenden�deutschen�gesetzlichen�Vorschrif-
ten�zu�ermöglichen,�und�um�ausreichende�geeignete�Nachweise�für�die�Aussagen�im�Lagebe-

richt�erbringen�zu�können.�

Der�Aufsichtsrat�ist�verantwortlich�für�die�Überwachung�des�Rechnungslegungsprozesses�der�

Gesellschaft�zur�Aufstellung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts.�

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere�Zielsetzung�ist,�hinreichende�Sicherheit�darüber�zu�erlangen,�ob�der�Jahresabschluss�
als�Ganzes�frei�von�wesentlichen�–�beabsichtigten�oder�unbeabsichtigten�–�falschen�Darstel-

lungen�ist,�und�ob�der�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�Gesell-
schaft�vermittelt�sowie�in�allen�wesentlichen�Belangen�mit�dem�Jahresabschluss�sowie�mit�
den�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnissen�in�Einklang�steht,�den�deutschen�gesetzli-

chen�Vorschriften�entspricht�und�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutref-
fend�darstellt,�sowie�einen�Bestätigungsvermerk�zu�erteilen,�der�unsere�Prüfungsurteile�zum�

Jahresabschluss�und�zum�Lagebericht�beinhaltet.�
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Hinreichende�Sicherheit�ist�ein�hohes�Maß�an�Sicherheit,�aber�keine�Garantie�dafür,�dass�eine�
in�Übereinstimmung�mit�§�317�HGB�unter�Beachtung�der�vom�Institut�der�Wirtschaftsprüfer�

(IDW)�festgestellten�deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Abschlussprüfung�durchgeführ-
te�Prüfung�eine�wesentliche�falsche�Darstellung�stets�aufdeckt.�Falsche�Darstellungen�können�
aus�Verstößen�oder�Unrichtigkeiten�resultieren�und�werden�als�wesentlich�angesehen,�wenn�

vernünftigerweise�erwartet�werden�könnte,�dass�sie�einzeln�oder�insgesamt�die�auf�der�
Grundlage�dieses�Jahresabschlusses�und�Lageberichts�getroffenen�wirtschaftlichen�Entschei-

dungen�von�Adressaten�beeinflussen.�

Während�der�Prüfung�üben�wir�pflichtgemäßes�Ermessen�aus�und�bewahren�eine�kritische�
Grundhaltung.�Darüber�hinaus�

–� identifizieren�und�beurteilen�wir�die�Risiken�wesentlicher�–�beabsichtigter�oder�unbeabsich-

tigter�–�falscher�Darstellungen�im�Jahresabschluss�und�im�Lagebericht,�planen�und�führen�
Prüfungshandlungen�als�Reaktion�auf�diese�Risiken�durch�sowie�erlangen�Prüfungsnach-
weise,�die�ausreichend�und�geeignet�sind,�um�als�Grundlage�für�unsere�Prüfungsurteile�zu�

dienen.�Das�Risiko,�dass�wesentliche�falsche�Darstellungen�nicht�aufgedeckt�werden,�ist�
bei�Verstößen�höher�als�bei�Unrichtigkeiten,�da�Verstöße�betrügerisches�Zusammenwir-
ken,�Fälschungen,�beabsichtigte�Unvollständigkeiten,�irreführende�Darstellungen�bzw.�das�

Außerkraftsetzen�interner�Kontrollen�beinhalten�können.�

–� gewinnen�wir�ein�Verständnis�von�dem�für�die�Prüfung�des�Jahresabschlusses�relevanten�
internen�Kontrollsystem�und�den�für�die�Prüfung�des�Lageberichts�relevanten�Vorkehrun-
gen�und�Maßnahmen,�um�Prüfungshandlungen�zu�planen,�die�unter�den�gegebenen�Um-

ständen�angemessen�sind,�jedoch�nicht�mit�dem�Ziel,�ein�Prüfungsurteil�zur�Wirksamkeit�
dieser�Systeme�der�Gesellschaft�abzugeben.�

–� beurteilen�wir�die�Angemessenheit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�angewandten�
Rechnungslegungsmethoden�sowie�die�Vertretbarkeit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�

dargestellten�geschätzten�Werte�und�damit�zusammenhängenden�Angaben.�

–� ziehen�wir�Schlussfolgerungen�über�die�Angemessenheit�des�von�den�gesetzlichen�Vertre-
tern�angewandten�Rechnungslegungsgrundsatzes�der�Fortführung�der�Unternehmenstä-
tigkeit�sowie,�auf�der�Grundlage�der�erlangten�Prüfungsnachweise,�ob�eine�wesentliche�

Unsicherheit�im�Zusammenhang�mit�Ereignissen�oder�Gegebenheiten�besteht,�die�bedeut-
same�Zweifel�an�der�Fähigkeit�der�Gesellschaft�zur�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�
aufwerfen�können.�Falls�wir�zu�dem�Schluss�kommen,�dass�eine�wesentliche�Unsicherheit�

besteht,�sind�wir�verpflichtet,�im�Bestätigungsvermerk�auf�die�dazugehörigen�Angaben�im�
Jahresabschluss�und�im�Lagebericht�aufmerksam�zu�machen�oder,�falls�diese�Angaben�un-
angemessen�sind,�unser�jeweiliges�Prüfungsurteil�zu�modifizieren.�Wir�ziehen�unsere�

Schlussfolgerungen�auf�der�Grundlage�der�bis�zum�Datum�unseres�Bestätigungsvermerks�
erlangten�Prüfungsnachweise.�Zukünftige�Ereignisse�oder�Gegebenheiten�können�jedoch�
dazu�führen,�dass�die�Gesellschaft�ihre�Unternehmenstätigkeit�nicht�mehr�fortführen�kann.�

–� beurteilen�wir�die�Gesamtdarstellung,�den�Aufbau�und�den�Inhalt�des�Jahresabschlusses�

einschließlich�der�Angaben�sowie�ob�der�Jahresabschluss�die�zugrunde�liegenden�Ge-
schäftsvorfälle�und�Ereignisse�so�darstellt,�dass�der�Jahresabschluss�unter�Beachtung�der�
deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�

entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�Gesellschaft�vermittelt.�
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–� beurteilen�wir�den�Einklang�des�Lageberichts�mit�dem�Jahresabschluss,�seine�Gesetzes-
entsprechung�und�das�von�ihm�vermittelte�Bild�von�der�Lage�des�Unternehmens.�

–� führen�wir�Prüfungshandlungen�zu�den�von�den�gesetzlichen�Vertretern�dargestellten�

zukunftsorientierten�Angaben�im�Lagebericht�durch.�Auf�Basis�ausreichender�geeigneter�
Prüfungsnachweise�vollziehen�wir�dabei�insbesondere�die�den�zukunftsorientierten�Anga-
ben�von�den�gesetzlichen�Vertretern�zugrunde�gelegten�bedeutsamen�Annahmen�nach�und�

beurteilen�die�sachgerechte�Ableitung�der�zukunftsorientierten�Angaben�aus�diesen�An-
nahmen.�Ein�eigenständiges�Prüfungsurteil�zu�den�zukunftsorientierten�Angaben�sowie�zu�
den�zugrunde�liegenden�Annahmen�geben�wir�nicht�ab.�Es�besteht�ein�erhebliches�unver-

meidbares�Risiko,�dass�künftige�Ereignisse�wesentlich�von�den�zukunftsorientierten�Anga-
ben�abweichen.�

Wir�erörtern�mit�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�unter�anderem�den�geplanten�
Umfang�und�die�Zeitplanung�der�Prüfung�sowie�bedeutsame�Prüfungsfeststellungen,�ein-
schließlich�etwaiger�Mängel�im�internen�Kontrollsystem,�die�wir�während�unserer�Prüfung�

feststellen.�

Wir�geben�gegenüber�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�eine�Erklärung�ab,�dass�wir�

die�relevanten�Unabhängigkeitsanforderungen�eingehalten�haben,�und�erörtern�mit�ihnen�alle�
Beziehungen�und�sonstigen�Sachverhalte,�von�denen�vernünftigerweise�angenommen�wer-
den�kann,�dass�sie�sich�auf�unsere�Unabhängigkeit�auswirken,�und�die�hierzu�getroffenen�

Schutzmaßnahmen.�

Wir�bestimmen�von�den�Sachverhalten,�die�wir�mit�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�

erörtert�haben,�diejenigen�Sachverhalte,�die�in�der�Prüfung�des�Jahresabschlusses�für�den�
aktuellen�Berichtszeitraum�am�bedeutsamsten�waren�und�daher�die�besonders�wichtigen�
Prüfungssachverhalte�sind.�Wir�beschreiben�diese�Sachverhalte�im�Bestätigungsvermerk,�es�

sei�denn,�Gesetze�oder�andere�Rechtsvorschriften�schließen�die�öffentliche�Angabe�des�

Sachverhalts�aus.�
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir�wurden�von�der�Hauptversammlung�am�12.�Juli�2019�als�Abschlussprüfer�gewählt.�Wir�
wurden�am�16.�Juli�2019�vom�Aufsichtsrat�beauftragt.�Wir�sind�seit�dem�Geschäftsjahr�2019�

als�Abschlussprüfer�der�ProCredit�Bank�AG,�Frankfurt�am�Main,�tätig.��

Wir�erklären,�dass�die�in�diesem�Bestätigungsvermerk�enthaltenen�Prüfungsurteile�mit�dem�
zusätzlichen�Bericht�an�den�Aufsichtsrat�nach�Artikel�11�EU-APrVO�(Prüfungsbericht)�in�Ein-

klang�stehen.�

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der�für�die�Prüfung�verantwortliche�Wirtschaftsprüfer�ist�Markus�Fox.�

� �

Frankfurt�am�Main,�den�16.�März�2020� � �

KPMG�AG�
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft�

�
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